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©o gestaltete fid) bie ganze §auptDer=

Sammlung, an ber auch bie ftatutarifcljen
Traftanben nidft fehlten, §u einer erfrifd)en-
ben geier. ©lücllicl) bie ©tabt, in meiner
reine, nicht fünftlict) fjrobugierte, fonbern edjt

gefüllte Begeisterung für ibeateS SSirfen fo

nie! Raum bietet. 23o baS feurige Sbeal
eine» Dr. griebricl) ©toder über ben Tob
IjinauS fo nacf)£)altenb einmirft, barf baS Rote

Sïreitj einer gebeif)ïicï)en ©ntmicflung rufjig
entgegenje^en. ©em unermiiblicljen ttnb urn
eigennützigen Seiter be» lujernif^en Roten

Âreujeê aber gratulieren mir unb banîen ijjm
bafür, baff er in ber Urfdjtoeij baS Banner
beS Roten Äreuje» fo unentwegt tjoc^tjält!

Dr. C. J.

Don unfern Rofkreuz»Kolonnen.

Born 3.—13. Slpril fanb in Bafel mieber

ein zentraler lynftruftionSfurS für Rotfreujs
Kolonnen ftatt. 3 erftenmal mar bem

eigentlichen 9Rannf<haftSfurS ein ift'aberfurS

Don brei Tagen borgefegt morben, ben 14
î)Jïann abfolüierten. lieber bie @rfaf)ruitgen,
bie biefer SaberlurS geitigte, mirb ber ®urS=

beridjt beS Äommanbanten SCuffdjfug geben.

Sit DerbanfenStoerter 2Seife mar bon ben

5Diilitärbe£)örben bie Safertte ®lingentl)al
mieber jur Verfügung geftellt morben. SS

finb bamit große Borteile Derbunben. Ber=

pflegung unb Unterïunft ber Teilnehmer mirb

baburclj ergeblicE) erleichtert unb auch berbilligt.
©er öauptüorteil liegt jeboch barin, baff mir
bamit auf bie Unterftüßung beS Snftruftion»=
perfonalS ber ©anitätStruppen rechnen bürfen
unb gleichzeitig auch öa§ reichhaltige Snftru!=
tionSmaterial mtS jur Berfügung geftellt mirb.

©S ift bamit (Gelegenheit geboten, bie 21uS=

bilbung ber Kolonnen berjenigen ber ©ani=

tätStruppen anjupaffen, melden fie ja im

ÎOîobilmachungêfaÏÏ zugeteilt merben. ©ämt=

liehe Neuerungen ber Sttftruft ion lommen

baburch auch tier SMomtenauSbilbung zugute.

23ic letjteS Sapr hatte auch biefe§ Saht ber

Äommanbant ber ©anitätsfcfiulen, D b e t ft
Riggenbach, in oerbanfenSmerter 28eife
bie Oberleitung be§ S'urfe» übernommen itnb

feine SulfSinftruftoren, bie 21bjutant=llnter=

Offiziere 21111) err, Rummel unb 28a gner
bem ®urS ,pu-' Berfügung geftellt. ©er ®ur8

felbft mar Don SRannfchaften faft Sämtlicher

Kolonnen befuegt morben. @S nahmen baran

teil 48 Bcann. ®aS Tagesprogramm fal)
eine SlrbeitSgeit Dor Don 7—12 unb 14—18
Uhr. Unterricht mürbe in folgenben gädjern
gegeben :

Turnen, ©olbatenfdfule (Slommanbierübum

gen für $aber),

©anitätSbienftorganifation.
Berbanblehre, formelle unb angemaubte,

Derbunben mit TranSportübungen,

Transport Don S)anb unb mit Bahre,

gefthaltungen,
SmproDifation Don Bahren,
©anitätSfuhrmerfe,
SmproDifation Don ©anitätSautomobilen,

gmproDifationen aller Slrt,

Sinrichtung Don Sifenbahnmagen,

©efchofjlcfme unb fanitätSbienftliche ißro=

jeïtionen,

Transport im ©elänbe,

©eSinfeftion,

gelbübung unb Sllarmübung,

ißraftifcljer, innerer ©ienft.

®aS Programm fal) fomit eine reichliche

Slufgabe Dor fiel), fie mürbe aber auch reft=

loS bitrchgefithrt.

©aß auf bie gmproDifation Don 21utomo=

bilen aller 2trt zum Kraulern unb Nettoum
betentranSport großes ©etpicht gelegt mürbe,

ift bei ber heutigen Bermenbung beS Sluto«

mobüS als BerïehrSmittel nicht zum Ber=

munbern. ®ie beiben Bilber geben eine eim

fache ,Verrichtung eines ißerfonenautomobilS.
®ie Sipe, ober in ©rgäigung berfelbeit einige

Giften, bienen als erfte Unterlage, auf meldfe

ein hölzerner, improDifierter Roft gelegt mirb.

@ute fßolfterung berpinbert Befchäbigitng ber
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So gestaltete sich die ganze Hauptver-
sammlung, an der auch die statutarischen

Traktanden nicht fehlten, zu einer erfrischen-

den Feier. Glücklich die Stadt, in welcher

reine, nicht künstlich produzierte, sondern echt

gefühlte Begeisterung für ideales Wirken so

viel Raum bietet. Wo das feurige Ideal
eines Dr. Friedrich Stocker über den Tod

hinaus so nachhaltend einwirkt, darf das Rote

Kreuz einer gedeihlichen Entwicklung ruhig
entgegensehen. Dem unermüdlichen und un-
eigennützigen Leiter des luzernischen Roten

Kreuzes aber gratulieren wir und danken ihm
dafür, daß er in der Urfchweiz das Banner
des Roten Kreuzes so unentwegt hochhält'

Dr. Q 1.

von unlern kotkreuz-kolonnen.

Vom 3.—13. April fand in Basel wieder

ein zentraler Jnstruktionskurs für Rotkreuz-
Kolonnen statt. Zum erstenmal war dem

eigentlichen Mannschaftskurs ein Kaderkurs

von drei Tagen vorgesetzt worden, den 14

Mann absolvierten. Ueber die Erfahrungen,
die dieser Kaderkurs zeitigte, wird der Kurs-
bericht des Kommandanten Aufschluß geben.

In verdankenswerter Weise war von den

Militärbehörden die Kaserne Klingenthal
wieder zur Verfügung gestellt worden. Es

sind damit große Vorteile verbunden. Ver-

pflegung und Unterkunft der Teilnehmer wird
dadurch erheblich erleichtert und auch verbilligt.
Der Hauptvorteil liegt jedoch darin, daß wir
damit auf die Unterstützung des Jnstruktions-
Personals der Sanitätstruppen rechnen dürfen
und gleichzeitig auch das reichhaltige Jnstruk-
tionsmaterial uns zur Verfügung gestellt wird.
Es ist damit Gelegenheit geboten, die Aus-
bildung der Kolonnen derjenigen der Sani-
tätstruppen anzupassen, welchen sie ja im

Mobilmachungsfall zugeteilt werden. Sämt-
liche Neuerungen der Instruktion kommen

dadurch auch der Kolonnenausbildung zugute.

Wie letztes Jahr hatte auch dieses Jahr der

Kommandant der Sanitätsschulen, Oberst
Rig g en bach, in verdankenswerter Weise
die Oberleitung des Kurses übernommen und

seine Hilfsinstruktoren, die Adjutant-Unter-
ofsiziere Altherr, Hummel und Wagner
dem Kurs zur Verfügung gestellt. Der Kurs
selbst war von Mannschaften fast sämtlicher
Kolonnen besucht worden. Es nahmen daran

teil 48 Mann. Das Tagesprogramm sah

eine Arbeitszeit vor von 7—12 und 14—18
Uhr. Unterricht wurde in folgenden Fächern

gegeben:

Turnen, Soldatenschule lKommandierübun-

gen für Kader),

Sanitätsdienstorganisation.
Verbandlchre, formelle und angewandte,

verbunden mit Transportübungen,

Transport von Hand und mit Bahre,
Festhaltungen,

Improvisation von Bahren,
Sanitätsfuhrwerke,
Improvisation von Sanitätsautomobilen,

Improvisationen aller Art,
Einrichtung von Eisenbahnwagen,

Geschoßlehre und sanitätsdienstliche Pro-
jektionen,

Transport im Gelände,

Desinfektion,

Feldübung und Alarmübung,
Praktischer, innerer Dienst.

Das Programm sah somit eine reichliche

Aufgabe vor sich, sie wurde aber auch rest-

los durchgeführt.

Daß auf die Improvisation von Automo-
bilen aller Art zum Kranken- und Verwun-

detentransport großes Gewicht gelegt wurde,

ist bei der heutigen Verwendung des Auto-
mobilS als Verkehrsmittel nicht zum Ver-
wundern. Die beiden Bilder geben eine ein-

fache Herrichtung eines Personenautomobils.
Die Sitze, oder in Ergänzung derselben einige

Kisten, dienen als erste Unterlage, auf welche

ein hölzerner, improvisierter Rost gelegt wird.

Gute Polsterung verhindert Beschädigung der
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SagenauSlleibung. lieber ben Dîoft als öagcr
mirb eine 'Sd)ic£)t ©trot), ebcntuell in ©äden,

gelegt.

Dem Kursbericht bon Dberft ^Riggenbach

entnehmen mir fotgenbeS :

„Durchführung beS KurfeS. Der KurS

lonntc nach bem 2(rbeit§programm burd)ge=

führt merben. ©ehr bemährt hat fich ber brei=

tägige Kaberlurs, ben ich nicht mehr miffen

möchte. Die Kaber maren nach tüchtiger Slrbeit

im KaberfurS imftanbe, ihre 3Rannjc£)aft felb=

ftänbig auSgubilben.

©efunbheitêjuftanb. GS famcn feine

irgenbmie bebeutenbere Kranfheiten bor.

2luSritfiung vtnb Veîleibung. Gs

foïïten ben Kolonnen eine 21ngal)l bon if3cr-

fonalauSrüftungeit (Sabeflafdjen unb ©anitätS=

tafdfen), fomie Dragbahren abgegeben merben.

Slllgemeine Verne rfungen. Die
neue Druppenorbnung ficht eine
ft arte Vermehrung ber ©anitätS
truppen bor, man mirb alfo auch in
ber ft är Item ICR a fj auf bie fRotfreuj*
Kolonnen juriicfgreifen müffjen. Ilm

Die Smprobifation ber ©anitätSautomobile

hat gute IRefultate ergeben. 3d) glaube, bah

biefer Slngelegenfjeit in allen Kolonnen ber=

mehrte ülufmerffamfeit gefdjenft merben follte.
3d) Ijabe in biefem ©inn auch bei' Abteilung
für ©anität gefdjrieben.

21m lepten SIrbeitStag mürbe troü fehr
fct)lecl)tem Setter eine 2llarmübung burdjge-
führt mit 15 km_ langem 9îac£)tmarfcï) im
©elänbe, Slblodfen im Gingellochgefd)irr unb

einer „faftigen" Dransportübung in fcl)mie=

rigem ©elänbe.

Disziplin unb 21 u S 6 i 1 b u n g S 3 u -

ftanb. Die Disziplin mar gut, bie Seute

gaben fich ßfte erbenflidfe SRühe, ettoaS 51t

lernen. Die Kaber maren im allgemeinen

fehr gut.

aber mehr IRotl reu ^Kolonnen 5 u
b e 10 m m e n, muh man für b e r e n 9Jt i t

glieber bie SRilitärfteuer aufheben.
© e f clj i e h t b i e S, f 0 merben mir f 0

biete Kolonnen aufftellen I ö n n c n

al§ mir molten, unb mir merben
bann auch genügertb gute Kolonnen^
lommanbanten belommen. 3d) fin be

b i e f e îlngelegenljeit fo mid)tig, bah
fie unbebingt mieber be m VunbcS
rat follte borgelegt merben. Kann
bie Befreiung bon ber SDÎilitärfteuer
burchgeführt merben, fo ift bamit
aud) bie fffrage ber halben Gif en
fi a h n 6 i 11 e 11 e unb bie fyrage ber 3Ri
1 i t ä r b c r f i d) e r u n g g e 10 ft. "

Der 93ericf)t ift erfreulich unb ftellt bem
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Wagenauskleidung. Ueber den Rost als Lager
wird eine Schicht Stroh, eventuell in Säcken,

gelegt.

Dem Kursbericht von Oberst Riggenbach

entnehmen wir folgendes:

„Durchführung des Kurses. Der Kurs
konnte nach dem Arbeitsprogramm durchge-

führt werden. Sehr bewährt hat sich der drei-

tägige Kaderkurs, den ich nicht mehr missen

möchte. Die Kader waren nach tüchtiger Arbeit
im Kaderkurs imstande, ihre Mannschaft selb-

ständig auszubilden.

Gesundheitszustand. ES kamen keine

irgendwie bedeutendere Krankheiten vor.

Ausrüstung und Bekleidung. ES

sollten den Kolonnen eine Anzahl von Per-
sonalausrüstungen sLabeflaschen und Sanitäts-
tafchen), sowie Tragbahren abgegeben werden.

Allgemeine Bemerkungen. Die
neue Truppenordnuug sieht eine
starke Vermehrung der Sanitäts-
truppen vor, man wird also auch in
verstärktem Maß auf die Rotkreuz-
Kolonnen zurückgreifen müsssen. Um

Die Improvisation der Sanitätsautomobile
hat gute Resultate ergeben. Ich glaube, daß

dieser Angelegenheit in allen Kolonnen ver-

mehrte Aufmerksamkeit geschenkt werden sollte.

Ich habe in diesem Sinn auch der Abteilung
für Sanität geschrieben.

Am letzten Arbeitstag wurde trotz sehr

schlechtem Wetter eine Alarmübung durchge-

führt mit 15 Um langem Nachtmarsch im
Gelände, Abkochen im Einzelkochgeschirr und

einer „saftigen" Transportübung in schwie-

rigem Gelände.

Disziplin und AuSbildungszu-
stand. Die Disziplin war gut, die Leute

gaben sich alle erdenkliche Mühe, etwas zu
lernen. Die Kader waren im allgemeinen
sehr gut.

aber mehr Rotkreuz-Kolonnen zu
bekommen, muß man für deren Mit-
glieder die Militärsteuer aufheben.
Geschieht dies, so werden wir so

viele Kolonnen aufstellen können
als wir wollen, und wir werden
dann auch genügend gute Kolonnen-
kommandanten bekommen. Ich finde
diese Angelegenheit so wichtig, daß
sie unbedingt wieder dem Bundes-
rat sollte vorgelegt werden. Kann
die Befreiung von der Militär steuer
durchgeführt werden, so ist damit
auch die Frage der halben Eisen-
bahnbillette und die Frage der Mi-
litärve r s iche r u n g g elöst. "

Der Bericht ist erfreulich und stellt dem
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Gifer itttb ber ©ätigfeit ber ©eitnehmer ein

redft f)übfctjc3 3^ugnt§ nuS.

©er ShtrS mürbe anläßlich einer getbübung
beficfjtigt buretf ben 9î o t fr e it 5 C£ t) e f a r51
C ber ft ilf if Ii, in tßegteitung bon ÎOZ a j 0 r
(Sc!)er3. SJZit großer iöefriebigung tourbe
bie ©ätigfeit ber ©eitnehmer Oerfolgt. 3"
ber 53eficf)tigung £>atte ber SRotfreu^Gfjefargt
aucE) bie Äolonnenfommanbanten, fotoie bie

Kolonnen« ttnb ^Rechnungsführer eingelaben.
Seiber toaren ber Gintabung nur eine fteine

3afj! gefolgt, ©er Snjpeftion folgte eine

atigemeine S3efprecf)ung non Sïotonnenfragen.
Gine fotdje foil, toie ber Sfotfreu^Gbefargt mit=

teilte, afljäljrlidj ftattfinben. Sie toerben nicht
Oerfehtcn, eine gute 2tu§mirfung auf bie Gnt=

mieftung be3 5Monnentoefen3 ju haben. 9îecfjt

tebbaft tourbe an ber ©efpredfung bie fyrage
ber Steuerbefreiung ber Stotonnenmitgtieber
biSfutiert. @3 tourbe mit Stecht auf bie ttnge=

toöfjnlicb fcEyleppenbe Setjanbtung ber mctjD
fach eingereichten Gingabe burcl) bie 93ef)örben

bingetoiefen. ©te grage ift roichtig genug,
benn oon ihr bängt gum großen ©eil ba3

23eiter6eften ber Kolonnen ab. ©iefe haben

ot)ne Steuerbefreiung SRüße, ifjre 23eftänbe

aufrecht 31t erhalten. 2ttterbing3 trägt immer

noclj henfdjenbe SRititärmiibigfeit auch ihre
Schutb baran, aber bie öaupturfacije mag

loot)! im heutigen materiatiftifchen ©eift liegen,

©iefer $D?ateriaIi3mu3 ift leiber üietfact) gur
IRotmenbigfeit getoorben, unb man fann e3

bei bett beutigen ferneren 3fiten einem Sîc=

tonnenmann nicht fo gar Oeriibetn, loentt er

für bie Oon ihm geteifteten ©ienfte ein ge=

miffeS Stequibatent über ben ©age3fotb hin-
au3 al§ berechtigt hält: ba3 ift bie gange
ober boch teitioeife Befreiung Oon ber 9Ritü

tärfteuer.

©ie heutigen Äolonnenöorfcjjrtfs
ten, bie Oom SRilitärb eßartement

genehmigt to it r b e n, ber langen a 13

2(rbett§ïeiftung be§ einzelnen ®o
tonnenmanncS b a 3 23 e ft e I) c it 0 0 tt

getjn Hebungen oon üier Stunben
effeftiüer StrbeitSgeit, toelche einer
fünftägigen ©i en ft I eift un g 131 e i et;

f 0 m m t. 21 b f 010 i e r t er überbies e in e n

gentraten SnftruftionSfurS bon a et) t
©a g en, fo t eift et ber Kolonnen«
mann total 13 ©age freimütigen
9JÎ i t i t ä r b i e it ft, a I f 0 g t e i et) o i e t mie
bie SRannfcßaft be3 2tu3guge§.

Gr ift atterbingS §ilf3bienftpftichtiger unb

at3 foteher taut Strt. 20 ber SRititärorganifation
nicht inftruftionSbienftßftichtig, unb hat bem

©efeheSfiaragraphen jufotge beSfjatb auth fein

2tnrecht auf Befreiung Oon ber Sücititärfteuer.
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Eifer und der Tätigkeit der Teilnehmer ein

recht hübsches Zeugnis ans.

Ter Kurs wurde anläßlich einer Feldübnng
besichtigt durch den Rotkreuz-Chefarzt
Tb er st Rikli, in Begleitung van Major
Scherz. Mit großer Befriedigung wurde
die Tätigkeit der Teilnehmer verfolgt. Zu
der Besichtigung hatte der Rotkreuz-Chcfarzt
auch die Kolounenkommandanten, sowie die

Kolonnen- und Rechnungsführer eingeladen.
Leider waren der Einladung nur eine kleine

Zahl gefolgt. Der Inspektion folgte eine

allgemeine Besprechung von Kolonnenfragen.
Eine solche soll, wie der Rotkreuz-Chcfarzt mit
teilte, alljährlich stattfinden. Sie werden nicht

verfehlen, eine gute Auswirkung auf die Ent-
Wicklung des Kolonnenwesens zu haben. Recht

lebhaft wurde an der Besprechung die Frage
der Steuerbefreiung der Kolonnenmitglieder
diskutiert. Es wurde mit Recht auf die unge-
wohnlich schleppende Behandlung der mehr-
fach eingereichten Eingabe durch die Behörden
hingewiesen. Die Frage ist wichtig genug,
denn von ihr hängt zum großen Teil das

Weiterbestehen der Kolonnen ab. Diese haben

ohne Steuerbefreiung Mühe, ihre Bestände

aufrecht zu erhalten. Allerdings trägt immer

noch herrschende Militärmüdigkcit auch ihre
Schuld daran, aber die Hauptursache mag

wohl im heutigen materialistischen Geist liegen.

Dieser Materialismus ist leider vielfach zur
Notwendigkeit geworden, und man kann es

bei den heutigen schweren Zeiten einem Ko-
lonnenmann nicht so gar verübeln, wenn er

für die von ihm geleisteten Dienste ein ge-

wisses Aeguivalent über den Tagessold hin-
aus als berechtigt hälw das ist die ganze
oder doch teilweise Befreiung von der Mili-
tärsteuer.

Die heutigen Kolonnenvorschrif-
ten, die vom Militärdepartement

genehmigt wurden, verlangen als
Arbeitsleistung des einzelnen Ko-
lonnenmann es das Bestehen von
zehn Uebungen von vier Stunden
effektiver Arbeitszeit, welche einer
fünftägigen Dienstleistung gleich-
kommt. Absolviert er überdies einen
zentralen Instruktion s kurs von acht

Tagen, so leistet der Kolonnen-
mann total 18 Tage freiwilligen
Militärdienst, also gleichviel wie
die Mannschaft des Auszuges.

Er ist allerdings Hilfsdienstpflichtiger und

als solcher laut Art. 20 der Militärorganisation
nicht instruktionsdienstpflichtig, und hat dem

Gesetzesparagraphen zufolge deshalb auch kein

Aurecht auf Befreiung von der Militärsteuer.
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2£enn aber einerseits bie ?(rmee «erlangt, bag

Jiotfveujp&olonncn bereits im ^rieben au«=

gebtlbet merbert, um im SDÎobilifationSfaH atS

gefd)(offene Eitigeif igr eittgegliebert 51t mer*

bett, fo ift urmerftänblicg, bafj biefe fid) miber*

fprecgettben 23ergältniffc nod) immer feine So*

jung burcg unfere Segörben gefunben gaben,

um fo megr, als bie ©teuerbefreiuung in beit

Sßorjdjriften Porgefegcn ift. Unfere erfte Ein*
gäbe mürbe «on ben ©teueroerroattungen ab*

gemiejen, m eil bamalS merfroürbtgerroeife aucg

bie ÜDiilitärbegörben bagegen (Stellung nagnten.

23ir fjaben eine neue Eingabe gemadjt, ba

bie ©ri'tnbe ber ülbmeijung fid) in ber §>aitpf=

facge auf falfcge SBorausfetjungen ftüßten. 3n
münblicgen IBefprecguttgen mit bem 9)?ititär=

bcpartement unb bett ©teuerücrroaltungen,
benen eine neue Eingabe folgte, glaubten mir
bie ©rünbe, bie 31t einer Steuerbefreiung
fügrett muffen, genügetib erörtert 31t gaben,

unb gaben aud) bie ßuftdjerung ergalten,

baff unfere Eingabe tion ben fompetenten

93egörben nnterftügt merbe. ®aß fid) bie Er*
tebigung ber 3419e fo linge f)inauSfc£)ie6t,

riifjrt baöon tjer, bajj gurgeit unfer Parlament
an ber Aufarbeitung eine» neuen fDIilitär*

pflicgterfaggefegef ift. SBir bürfen bager nicgt

üerlangcn, baß nun gerabe unfer ©efucg in
erfter Sinie beganbelt merben muffe, unb

mitffen un§ baljer mit ©ebulb roappnen.

Aber mir möchten bie Segörben,
unb bor altem auf bie SOfilitärbe
fjörben, bitten, biefe © ebulb nid)t
auf eine gu garte fßrobe ju ftellen,
menu ignen menigftenf an ber Auf*
recgtergaltung ber Äolonnen g e

legen ift.
SDte Slolonnenleitungen feilten aber unfern

Anftrengungen audj Dîedjnung tragen unb

fid) nicgt in ben ©djmolfminfel jurüdjiegen,
um fo megr, al§ bie Sireftion be§ IRoten

ßreujef nic£)t nur in moralifcger §infid)t an
einer SÖefferftellung ber Kolonnen arbeitet,

fonbern aud) in finanzieller §infid)t große

Opfer trägt, bie fid) in ben legten Sagren

mefjr als öerboppelt gaben. So ift bett So*
tonnen im Sagr 1922 eilt Srebit 001t 10,000

g-ranfen jur Verfügung geftellt morben. Sie
3entralfaffe gat im Sagr 1923 nur für So-

lonnenmefett DerauSgabt jirfa $r. 20,000,
morunter für:

QentralfurS gm 5000

itniformierung „ 54-00

Solbaufjagtung „ 6400

SranSportfommiffion „ 1000

Tetfdjtebertef „ 2000

Sm allgemeinen mirb in ben Solontten

reegt tiidjtig gearbeitet. Einzelne gaben igren
SOiannfcgaftSbeftanb bureg DîeErutierung ergeb*

lid) oermegrt. ES ift bamit ber SBetoeif ge*

liefert, baß mit einiger Energie unb im SBer*

trauen auf bie llnterftüßung beS Dïotfreuj--

EgefarjteS unb ber Sireftion beS Dïoten

StreujeS fegmierige UebcrgangSperiobcn gu
überminben finb. 9Rojor ® tfi e r j.

L'éducation du public en matière
de cancer

par le professeur Willems, dans la «Croix-
Rouge de Belgique».

Je suis persuadé que la lutte antican-
céreuse ne doit pas, pour être efficace,
s'arrêter au médecin. Si utile qu'il puisse
être d'aider le médecin à compléter ses

connaissances diagnostiques et de lui faire
connaître les résultats que peut donner
maintenant le traitement précoce, je ne
crois pas que c'est de là que viendra le

progrès décisif. Car à quoi tout cela ser-

vira-t-il, si les malades ne se présentent

pas au médecin en temps voulu et si, en

fait, il ne peut être question chez eux ni
de diagnostic précoce, ni de traitement
précoce

Tout ce que l'on fera sera peine perdue
ou à peu près, si l'on ne parvient avant
tout à intéresser le public à ce sujet,

IN Das Rots Kren? Xa Oroix-Konxe

Wenn aber einerseits die Armee verlangt, daß

Rotkreuz-Kolonnen bereits im Frieden aus-

gebildet werden, um im Mobilisationsfall als

geschlossene Einheit ihr eingegliedert zu wer-
den, so ist unverständlich, das; diese sich wider-

sprechenden Verhältnisse noch immer keine Lö-
sung durch unsere Behörden gefunden haben,

um so mehr, als die Steuerbefreiuung in den

Vorschriften vorgesehen ist. Unsere erste Ein-
gäbe wurde von den Stenerverwaltungen ab-

gewiesen, weil damals merkwürdigerweise auch

die Militärbehörden dagegen Stellung nahmen.

Wir haben eine neue Eingabe gemacht, da

die Gründe der Abweisung sich in der Hanpt-
sache auf falsche Voraussetzungen stützten. In
mündlichen Besprechungen mit dem Militär-
département und den Steuerverwaltungen,
denen eine neue Eingabe folgte, glaubten wir
die Gründe, die zu einer Steuerbefreiung
führen müssen, genügend erörtert zu haben,

und haben auch die Zusicherung erhalten,

daß unsere Eingabe von den kompetenten

Behörden unterstützt werde. Daß sich die Er-
ledigung der Frage so lange hinausschiebt,

rührt davon her, das; zurzeit unser Parlament
au der Ausarbeitung eines neuen Militär-
Pflichtersatzgesetzes ist. Wir dürfen daher nicht

verlangen, daß nun gerade unser Gesuch in
erster Linie behandelt werden müsse, und

müssen uns daher mit Geduld wappnen.

Aber wir möchten die Behörden,
und vor allem aus die Militärbe-
hörden, bitten, diese Geduld nicht
auf eine zu harte Probe zu stellen,
wenn ihnen wenigstens an der Auf-
rechterhaltung der Kolonnen ge-
legen ist.

Die Kolonnenleitungen sollten aber unsern

Anstrengungen auch Rechnung tragen und

sich nicht in den Schmollwinkel zurückziehen,

um so mehr, als die Direktion des Roten

Kreuzes nicht nur in moralischer Hinsicht an
einer Besserstellung der Kolonnen arbeitet,

sondern auch in finanzieller Hinsicht große

Opfer trägt, die sich in den letzten Jahren

mehr als verdoppelt haben. So ist den Ko-
lonnen im Jahr 1922 ein Kredit von 19,099

Franken zur Verfügung gestellt worden. Die
Zentralkasse hat im Jahr 1923 nur für Ko-

lonnenwesen verausgabt zirka Fr. 29,099,
worunter für:

Zentralkurs Fr. 9090

Uniformierung „ 5499

Soldauszahlung „ 6499

Transportkommission „ 1000

Verschiedenes „ 2990

Im allgemeinen wird in den Kolonnen

recht tüchtig gearbeitet. Einzelne haben ihren
Mannschaftsbestand durch Rekrutierung erheb-

lich vermehrt. Es ist damit der Beweis ge-

liefert, daß mit einiger Energie und im Vcr-
trauen auf die Unterstützung des Notkreuz-

Chefarztes und der Direktion des Roten

Kreuzes schwierige Uebergangsperiodcn zu
überwinden sind. Major Scherz.

l.'êàa!ion liu publîo en mstià
lie esneer

par Iv proàseur Willems, clans la «Oroix-
Kongo lis Lvlgiquo».

de suis persuadé cpie la lutte auticau-
cèreuse us ckolt pas, pour être ekkicace,

s'arrêter au médecin. 81 utils gu'il paisss
être d'aider Is médecin à completer ses

connaissances diagnostiques et às lui käme

connaître les résultats que peut ckouusr

maintenant le traitement précoce, se us
crois pas cpre c'est às là que viendra ls

progrès dêcisik. Car à quoi tout cela ssr-
vira-t-1l, si lss malades us se présentent

pas au médecin eu temps voulu et si, su

kait, il us peut être question elle? eux ui
de diagnostic précoce, ui de traitement
précoce?

Tout ce que l'on kera sera peine perdue
ou à peu près, si l'on us parvient avant
tout â intéresser ls pudlic à ce sus et.


	Von unsern Rotkreuz-Kolonnen

